
Schorndorf.
Zur Erntedank-Hocketse lädt die Baptis-
tengemeinde auf Samstag, 6. Oktober,
ins Gemeindezentrum an der Ecke Burg-
/Werderstraße ein. Von 14 bis 21 Uhr
wird dort gefeiert. Für Kinder gibt es von
14 bis 19 Uhr eine Spielstraße mit Aktio-
nen, Hüpfburg und Bobbycar-Renn-Par-
cours. Die Tischtennisgruppe lädt zum
Mitspielen ein. Im Gottesdienstraum fin-
det je zur vollen Stunde ein Programm
statt. Um 15 Uhr, 18 Uhr und 20 Uhr
folgt eine Theatervorführung, um 16 Uhr
gemeinsames Singen und ein Erntequiz.
Um 17 Uhr, 19 Uhr und 20.30 Uhr gibt’s
Live-Musik. Im Foyer des Gemeindehau-
ses gibt es von 14 bis 17.30 Uhr ein Ku-
chenbüfett. Ab 18 Uhr werden Cocktails
und Knabbereien angeboten. Auf der mit
einem Zelt überdachten Terrasse werden
Flammkuchen frisch aus einem Holz-
backofen und Gegrilltes angeboten. Am
Sonntag, 7. Oktober, feiert die Gemeinde
um 10 Uhr den Erntedank-Gottesdienst.

Erntedank:
Hocketse

bei den Baptisten
Am Samstag an der Burgstraße

Bei Rechtsextremismus endet Toleranz
Ein Projekt ermutigt die Gottlieb-Daimler-Realschüler zu mehr Zivilcourage im Alltag

Von unserem Redaktionsmitglied
Christian Siekmann

Schorndorf.
An der Gottlieb-Daimler-Realschule
herrscht Unruhe. Eine bekannte Band
hat sich angekündigt. Doch sie ver-
breitet rechtes Gedankengut, heißt es.
Darf sie auftreten? Ein fiktives Rollen-
spiel wie dieses sensibilisiert die Acht-
klässler für Extremismus und bewuss-
tesHinsehen.DasProjekt „Soundcheck“
der Landeszentrale für Politische
Bildung war ein Erfolg mit Aha-Effekt.

Darf die rechte Band ihre Texte vortragen?
Haben Meinungsfreiheit und Toleranz
Grenzen? Wie begegnet man extremisti-
schen Parolen, wenn sie populär verpackt
werden? Die Jugendlichen simulieren eine
Schülerratssitzung, schlüpfen in Rollen, ge-
ben sich Namen und sollen einen Stand-
punkt frei und offensiv vertreten: „Ich finde
das Lied super. Jeder soll seine Meinung sa-
gen“, sagt Ralf. „Wir leben in einem freien
Land“, sagt jemand. „Die, die sich angegrif-
fen fühlen, müssen ja nicht zum Konzert
kommen“, meint Max. „Man kann den Text
auch anders interpretieren“, gibt Gerhard
zu bedenken. Die Band soll eine Chance be-
kommen, fordern die einen.

„Das geht gar nicht“, sagen andere. „Ich
möchte nicht, dass Menschen durch Lieder
zu Gewalt aufgefordert werden. Wenn die
ihren Text nicht ändern, dürfen sie nicht
auftreten“, sagt Ursula. Andere sorgen sich
um den Ruf der Schule und der Stadt, wenn
sie einer rechten Band ein Plenum geben.
„Wenn wir die Band verbieten, wird sie für
andere doch nur noch interessanter“, lautet
ein weiteres Argument. „Das Lied gefähr-
det aber das friedliche Zusammenleben“,
wirft Angelina ein.

Am Ende steht ein Kompromiss: Die
Band darf auftreten, aber ihr Logo, das ver-

nieren sich eindeutig gegen rechte Gewalt,
die auch oft im Gewand eines scheinbar un-
verfänglichen Liedtextes daherkommen
kann.

Doch die Projektbegleiter wollen nicht,
dass man ihre Meinung unreflektiert nach-
plappert. „Sozial erwünschte Antworten“
sind verpönt. „Wir wollen nicht an der
Oberfläche kratzen, sondern die Schüler
tiefer packen und zum Nachdenken brin-
gen, sagt Demirdögen.

„Ich kann etwas tun
undwill etwas verändern“

Danach reflektieren die Schüler mit den
Projektleitern die Diskussion. Ihre Rollen
haben sie abgelegt. „Wir wollen ein Pro-

steckte Hakenkreuze enthält, muss sie ab-
kleben.

Die Schüler analysieren Lieder auch auf
ihre Bedeutung und Botschaft hin. Sie ler-
nen, dass Musik mehr sein kann als bloße
Unterhaltung. Die Jugendlichen kommen
ins Gespräch, stellen Fragen, hinterfragen
sich und andere und geben kluge Antwor-
ten.

Nicht an der Oberfläche kratzen,
lieber zumNachdenken bringen

Fast alle beteiligen sich, obwohl es heute
nicht um Noten geht. „Ohne Lehrkraft ist
die Atmosphäre ungezwungener“, sagt
Friederike Hartl. Sie und Heval Demirdö-
gen sind die Leiter des Projekts. Sie positio-

Juri und Appie spielen zwei Bandmitglieder. Ihre Mitschüler sollen sich positionieren und diskutieren:
Darf eine rechte Band auftreten? Bild: Steinemann

blembewusstsein schaffen“, sagt Friederike
Hartl. Das haben die Projektleiter ge-
schafft. Über Musikinhalte und Logos ha-
ben die wenigsten Schüler bisher nachge-
dacht. Die Notwendigkeit für solche Pro-
jekte sieht nicht jeder: „Wir sind doch total
gemischt. Mit so etwas haben wir wenig zu
tun“, sagt eine Schülerin. „Ich habe heute
etwas dazugelernt, über Logos und Hinter-
gründe“, sagt Nico. „Jetzt werde ich anders
hinhören.“

Den Zugang zum Thema über die Rollen-
spiele finden die Schüler gut. „Das ist bes-
ser als normaler Unterricht“, sagt Moritz.
„In Rollenspielen kann man viel selbstbe-
wusster agieren“, sagt Alina.

Konkrete Beispiele von Rassismus wer-
den ebenfalls im Projekt besprochen. „Die
Schüler sollen lernen, wie man sich in sol-
chen Situationen am besten verhält“, sagt
Heval Demirdögen. „Sie sollen verinnerli-
chen: Ich kann etwas tun und will etwas
verändern.“

Gegen Extremismus
� Das Projekt „Team meX“ möchte
junge Menschen frühzeitig über die
Wirkung und Folgen von extremis-
tischemGedankengut aufklären.
� Die Jugendlichen sollen für extre-
mistische Inhalte, die oft nicht auf den
ersten Blick sichtbar sind, sensibili-
siertwerden.
� Demokratische Werte und die
Förderung der politischen und sozia-
lenHandlungskompetenzen stehen im
Zentrum. Bei den jungen Menschen
soll eine Kultur des Hinsehens ge-
prägt werden.
� Die Landeszentrale für politische
Bildung und das Landesamt für Ver-
fassungsschutz Baden-Württemberg
stehen hinter dem Projekt.

Heute in Schorndorf
Vereine/Organisationen
1930er Schorndorf: 17 Uhr, „Goldene Rose“.
Diabetiker Selbsthilfegruppe: Dr. Dietrich Col-
mar „Reisen mit Diabetes aus ärztlicher Sicht“,
14.30 Uhr, AOK, Heinkelstraße 15.
Gaupp’sche Apotheke: Besichtigung des histo-
rischen Apothekenkellers, 14.30 bis 17.30 Uhr.
Seniorenforum/Seniorenrat: Bewegungspar-
cours Süd: Gehen in Begleitung, 15 Uhr, ab Os-
kar-Frech-Seebad.
1947/48er Schorndorf: 20 Uhr, Gasthaus
„Lamm“, Schornbach.
Freundschaftsverein Sympathia: Treffen,
20.30 Uhr, Papyrus, Marktplatz 8.
Karl-Wahl-Begegnungsstätte: 14-17 Uhr, ge-
öffnet für Jung und Alt; Mittagstisch, 12-13.30
Uhr, � 58 74.
Tauchclub Bonito: 18.30-20 Uhr, Jugendtrai-
ning (ab 12 J.), Oskar-Frech-Seebad.
CVJM-Jugendhaus, Kirchplatz 11: 19 Uhr,
J.U.M.P. für Jugendliche ab 15 Jahre; 19-20 Uhr,
Jonglagegruppe (ab 12 Jahre).
DMB-Mieterverein: Rechtsberatung in Mietan-
gelegenheiten, 16-19 Uhr, Familienzentrum Karl-
straße 19, � 88 77 22.
DLRG: Jugendabend, 18 Uhr, Vereinsheim Lort-
zingstraße.

Sporthalle; Aerobic, 20.15 Uhr MPG; Nordic
Walking, 19.30 Uhr Parkplatz am Ende der Jo-
hannesstraße; Fußball, 21 Uhr, MPG.
Kneipp-Zentrum, Grabenstr. 28: Studio 1: Bo-
dyART (mit Kinderbetreuung), 9.30 Uhr; Body-
ART sanft (mit Kinderbetreuung), 10.30 Uhr; Pré
Ballett II (ab ca. 5 J.), 14.30 Uhr; Ballett Anfänger
(ca. 6 J.), 15.15 Uhr; Ballett Mittelstufe (ab 13 J.),
17 Uhr; Ballett Erwachsene (Fortgeschrittene),
18.30 Uhr; Rosanetics, 20 Uhr. – Studio 2: funk-
tionelles Rückentraining, 8.30 Uhr; Power für Fi-
gur u. Rücken (mit Kinderbetreuung), 9.30 Uhr;
Wellness für den Rücken, 10.30 Uhr; Osteoporo-
segymnastik (Prophylaxe), 14.30 Uhr; Wirbelsäu-
len-Gymnastik, 17 Uhr; Cardiorobic, 18 Uhr;
Rundum Fit, 19 Uhr; Core-Training, 20 Uhr; Core-
Training für Herren, 21 Uhr. – Studio 3: Tai Chi
Chuan, 19 Uhr. - Festhalle Haubersbronn:
Zumba, 10 Uhr.
Alpenverein: Gymnastik für jedermann, 20.15
Uhr, Turnhalle Albert-Schweitzer-Schule.
Kath. Kirchenchor: 20 Uhr Heilig-Geist.

Familienzentrum
Arnold-Galerie - Karlstraße 19
Café „Glashaus“, 2. Obergeschoss: 9 - 12 Uhr.
Kinderschutzbund: Geschäftsstelle, 9.30-11.30
Uhr, � 88 77 17 Pfiffikus-Kleiderladen, Erdge-

„Schachmatt“: Jugend 18 Uhr; Erwachsene
19.30 Uhr, Schulzentrum Grauhalde.
SV-Gemeindezentrum, Gmünder Str. 70: Mä-
delzgruppe (10-12 Jahre), 17.30 Uhr; Lauftreff,
19 Uhr, ab Oskar-Frech-Parkplatz.
Familienbildungsarbeit: Seniorentanz, 15 Uhr,
� 2 13 37, CVJM-Haus.
Tierstation, Hegnauhofweg: 16-18 Uhr.
Chöre Evang. Stadtkirchengemeinde: Proben
im Martin-Luther-Haus: Kinderchor (3. + 4. Klas-
se), 16.30 Uhr; Wichtelchor (Vorschulkinder und
1./2. Klasse), 17.15 Uhr; Jugendkantorei (ab
Klasse fünf), 18 Uhr.
1. SMTV: Tanzgardeprobe, 17 Uhr, Musiksaal Al-
bert-Schweitzer-Schule.
Radfahrverein Wanderer: Radball, 18 Uhr,
Burgturnhalle.
STV Sport: Eltern-Kind, 16 Uhr BSZ Olgastra-
ße; Sportschule Mädchen/Jungen (6-10 J.),
15.15 Uhr, Fuchshofhalle; Vorschulturnen,
15.30 Uhr Fuchshof; 17 Uhr BSZ Olgastraße; Ge-
rätturnen Mädchen, 18.30 Uhr, Philipp-Palm-
Halle; Frauen, 20 Uhr, Männer 20 Uhr, MPG; In-
dividualsport für Männer und Frauen, 20 Uhr,
Philipp-Palm-Halle; Kunstturnen (weibl), 18 Uhr,
MPG; Zirkussport und Rope Skipping, (12-15
J.), 18 Uhr für Ältere 19 Uhr, BSZ-Halle, Olgastra-
ße; Breakdance, 19.30 Uhr, Joh.-Phil.-Palm-

schoss: 9-12 Uhr und 14.30-17 Uhr, � 88 77 10.
Tagesmütter- und Elternverein: 9-10.30 Uhr,
Büro 5, � 88 77 20.
Kreisdiakonieverband Rems-Murr: 10-12 Uhr ,

Öffentliche Einrichtungen
Stadtbücherei, Augustenstraße 4: 10-19 Uhr.
Jugendzentrum Hammerschlag: 16-22.30 Uhr.

Bäder
Oskar-Frech-Seebad, Lortzingstraße 56: Erleb-
nisbad, 6.30-21 Uhr; Massage, 10-21 Uhr; Sauna
(gemischt), 9-22 Uhr.

Ärzte
Notfalldienst Schorndorf und Teilorte
Allgemeinärzte/Internisten/Kinderarzt – dienstha-
bende Praxis abrufbar bzw. automatische Weiter-
leitung über Telefon Ihres Hausarztes.
Notfalldienst Wieslauftal: zentrale Notrufnum-
mer, 7 bis 7 Uhr, � 01 80 / 50 11 20 74 mit auto-
matischer Weiterleitung zum diensthabenden
Arzt.

Nachtdienst-Apotheke
Apotheke Schlechtbach, Rathausplatz 41, Ru-

dersberg-Schlechtbach, � 0 71 83 / 93 14 46.

Sozialdienste
Tafelladen, Grabenstr.28: 10-12.30 Uhr und 14-
15.30 Uhr.
Erlacher Höhe, Weilerstraße 14: Job-Café für
Arbeitslose, 14-17 Uhr, � 0 71 81 / 6 05 91 70.
Mobile Jugendarbeit, Augustenstraße 2: Ar-
beitslosenfrühstück, 10-12 Uhr; Treff für junge Er-
wachsene, 12-14 Uhr, � 13-14 Uhr, Tel. 6 96 77.
AWO – ambulante Pflege/Betreuung, Wie-
senstr. 20: 8-12 Uhr, � 92 94 93/94; Essen auf
Rädern, 8-16 Uhr, � 92 94 93; Haus Wiesen-
grund, Wiesenstr. 20/1: Mittagstisch 12 Uhr; Se-
niorennachmittag, 14-16.30 Uhr.

Kultur
Figuren Theater Phoenix, Künkelin-Halle: „Ein
Loch ist im Eimer“ (ab drei Jahre), 10 Uhr.
Galerien für Kunst und Technik, Arnoldstr. 1:
10-12, 14-17 Uhr.
Stadtmuseum, Kirchplatz 9: 14-17 Uhr.
Gottlieb Daimler Geburtshaus, Höllgasse 7: 14-
17 Uhr.
Manufaktur: Kino Kleine Fluchten: „Das verflixte
3. Jahr“, 19 Uhr; „The Rum Diary“, 21 Uhr; Club-
Kneipe, 18-1 Uhr.

Jazz-Urgestein Günther Joos
feiert 80. Geburtstag

Schorndorf.
Das Schorndorfer Jazz-Urgestein Gün-
ther Joos hat seinen 80. Geburtstag gefei-
ert. Dazu gibt’s ein Konzert am Samstag,
6. Oktober, im Jazzclub Session 88. Los
geht’s um 20.30 Uhr. Der Eintritt kostet
zehn Euro, ermäßigt sieben Euro. Nun
lebt „Günne“ in Düren, hat aber seine
Verbindung mit Schorndorf aufrechter-
halten, so der Jazzclub. Sein Instrument
ist das Vibrafon, das verbindet ihn mit
Lionel Hampton. Daher sein Wunsch, die
Geburtstags-Session unter das Motto
„Tribute to Lionel Hampton“, einem der
Großen der Jazzgeschichte, zu stellen.

Kompakt

TELEFON 0 71 81 / 92 75 -20
FAX 0 71 81 / 92 75 -60

E-MAIL schorndorf@redaktion.zvw.de
ONLINE www.schorndorfer-nachrichten.de
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